
Datenproduktion



Methodenwahl – schematisch und vereinfacht

Soziale Wirklichkeit

Soziale PraxisSoziale Produkte

Inhaltsanalyse & 
Dokumentarische 

Methode

Beobachtungen, non-
reaktive Erhebungen

Befragungen & 
Interviews

Experimente & 
Reallabore

Bauten, Städte, Texte, 
Organisationen, digitale 
Produkte, Digitalität etc.

Praxis in 
Wirklichkeit

Praxis im 
Labor

offenes, sichtbares Verhalten: 
Begegnungen auf der Straße, 
Kommunikation im Netz etc.

Reden über Meinungen, 
Verhalten, Pläne, Absichten, 

Geschichten, Entwicklungen etc.



Altrichter, Herbert, Posch, Peter, & Spann, Harald. (2018). Lehrerinnen und Lehrer erforschen ihren Unterricht (5., grundlegend überarbeitete 
Aufl.). Bad Heilbrunn: Julius Klinkhardt. Abb. 11, S. 101

Daten und die Leiter des Schließens



Altrichter, Herbert, Posch, Peter, & Spann, Harald. (2018). Lehrerinnen und Lehrer erforschen ihren Unterricht (5., grundlegend überarbeitete 
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Die Leiter des Schließens...

Ø … erlaubt es, in begründeter Weise von Daten eines 
konkreten Falles zu abstrakteren Interpretationen 
aufzusteigen und diese zu überprüfen.

Ø …erlaubt es, die Beziehung allgemeiner 
Interpretationen zu konkreten Daten aufzuzeigen.

Ø … ist eine Hilfe bei der Reflexion des Handelns, weil 
sie es ermöglicht, die Interpretationen, die das 
Handeln leiten, bis zu den Ereignissen, von denen 
sie ausgegangen sind, zurückzuverfolgen.



Beobachtung

Altrichter, Herbert, Posch, Peter, & Spann, Harald. (2018). Lehrerinnen und Lehrer erforschen ihren 
Unterricht (5., grundlegend überarbeitete Aufl.). Bad Heilbrunn: Julius Klinkhardt.

Kapitel 5.2
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Beobachten im Alltag

• Diffusität: Die Aufmerksamkeit ist breit gestreut und 
Details gehen verloren.

• Vorurteilsbehaftetheit: Die aufgenommenen 
Informationen werden mit minimalen Reflexionen für 
das Handeln verwertet.

• Flüchtigkeit: Die Beobachtungen sind nur für eine  
kurzfristige Verarbeitung im Bewusstsein verfügbar.



Altrichter, Herbert, Posch, Peter, & Spann, Harald. (2018). Lehrerinnen und Lehrer erforschen ihren Unterricht (5., grundlegend überarbeitete. 
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Beobachten als Methode

• Diffusität | Gerichtetheit

• Vorurteilsbehaftetheit | Wirklichkeit eine Chance 
geben

• Flüchtigkeit | Fixierung



• Was wird beobachtet?

• Warum wird beobachtet?

• Wann und wie lange wird beobachtet?

Altrichter, Herbert, Posch, Peter, & Spann, Harald. (2018). Lehrerinnen und Lehrer erforschen ihren Unterricht (5., grundlegend überarbeitete. 
Aufl.). Bad Heilbrunn: Julius Klinkhardt. S. 116

Beobachten als Methode vorbereiten



1. Guter Einstieg! Schüler sind motiviert.
2. Ablenkung durch Lehrer.
3. Fragen nicht wiederholen!
4. Immer dieselben kommen dran!
5. Tafelschrift.
6. Interessante Aufgabe.
7. Leerlauf vermeiden!
8. Stillarbeit kontrollieren!
9. Hausaufgabe wirkt künstlich!

Altrichter, Herbert, Posch, Peter, & Spann, Harald. (2018). Lehrerinnen und Lehrer erforschen ihren Unterricht (5., grundlegend überarbeitete. 
Aufl.). Bad Heilbrunn: Julius Klinkhardt. S. 124

Beispiel für ein schlechtes Unterrichtsprotokoll
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Unterrichtsprotokoll
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Unterrichtsprotokoll

Vor der Stunde Anfang Proben Spiel Diskussion Aufräumen

Meine Aktivität

Aktivität der 
SuS

Konzentrations
niveau

Lärmniveau

Zahl der 
beteiligten SuS

Benützter 
Raum

Bewegung der 
SuS



Interviews und Befragungen entwickeln

Helfferich, Cornelia. (2009). Die Qualität qualitativer Daten. Manual für die Durchführung 
qualitativer Interviews (3. Aufl.). Wiesbaden: VS Verlag für Sozialwissenschaften.



Helfferich, Cornelia. (2009). Die Qualität qualitativer Daten. Manual für die Durchführung qualitativer Interviews (3 Aufl.). Wiesbaden: VS Verlag 
für Sozialwissenschaften. S. 181.

Fragen im Leitfaden werden sortiert…
• nach ihrem Rang: den höchsten Rang haben öffnende und 

erzählgenerierende Einstiegsfragen; andere Fragen können diesen 
Einstiegsfragen als Nachfragen unter- und zugeordnet werden.

• nach der Festlegung der Formulierung: Es können statt 
Frageformulierungen Stichworte vorgegeben werden. Die Formulierung 
kann dann der Situation angepasst werden.

• nach der Verbindlichkeit: Fragen oder Stichworte können mit Zusätzen 
versehen werden wie „Nur fragen, wenn das Thema nicht von selbst 
zumindest kurz angeschnitten wurde“ oder „Obligatorisch“, „kann auch am 
Ende gestellt werden“ etc.

• nach Grad der inhaltlichen Steuerung: Es sind neben inhaltsbezogenen 
Fragen auch Steuerungsfragen oder Aufrechterhaltungsfragen aufzunehmen 

• Ein guter Leitfaden lässt viel Raum für die Führung und Aufrechterhaltung 
des Interviews! Und am Ende: Möchten Sie noch etwas hinzufügen?



Helfferich, Cornelia. (2009). Die Qualität qualitativer Daten. Manual für die Durchführung qualitativer Interviews (3. Aufl.). Wiesbaden: VS Verlag 
für Sozialwissenschaften. S. 182 ff.

Leitfaden-SPSS…

S – Sammeln
P – Prüfen

ü Faktenfragen eliminieren
ü tragen die Fragen zu meinem Erkenntnisinteresse bei
ü Vorwissenabfragen werden eliminiert
ü Sind Überraschungen möglich

S – Sortieren 
S – Subsumieren

Entwickeln Sie 
ein Interview!



Helfferich, Cornelia. (2009). Die Qualität qualitativer Daten. Manual für die Durchführung qualitativer Interviews (3. Aufl.). Wiesbaden: VS Verlag 
für Sozialwissenschaften. S. 186.

Beispiel für einen Leitfaden



Beispiele



Beispiele



Beispiele



Fragen formulieren

Porst, Rolf. (2014). Frageformulierung. In Nina Baur & Jörg Blasius (Hg.), Handbuch Methoden der 
empirischen Sozialforschung (S. 687-699). Wiesbaden: Springer VS.



Porst, Rolf. (2014). Frageformulierung. In Nina Baur & Jörg Blasius (Hg.), Handbuch Methoden der empirischen Sozialforschung (S. 687-699). 
Wiesbaden: Springer VS. S. 688.

Aufgaben bei der Befragung

1. Interpreting the Question – die Fragestellung 
verstehen

2. Generating an Opinion – sich selbst positionieren
3. Formatting the Response – Urteil in Antwortformat 

einpassen
4. Editing the Response – Urteil eventuell wegen 

Erwünschtheit anpassen



Porst, Rolf. (2014). Frageformulierung. In Nina Baur & Jörg Blasius (Hg.), Handbuch Methoden der empirischen Sozialforschung (S. 687-699). 
Wiesbaden: Springer VS.

Hinweise für die Fragenformulierung

1. einfache und unzweideutige Begriffe verwenden
2. lange und komplexe Fragen vermeiden
3. hypothetische Fragen vermeiden
4. doppelte Stimuli und Verneinungen vermeiden
5. Unterstellungen und suggestive Fragen vermeiden
6. Unwissenheit bedenken
7. zeitlich eindeutig sein
8. erschöpfende und disjunkte Antwortkategorien
9. Kontexte kontrollieren
10. unklare Begriffe definieren


